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FrischerSchwungfürdieBlasmusik
Ein Clown wirkte als Störenfried beim Stanser Jahreskonzert. Er brachte weder Töne noch Rhythmen ins Wanken.

Primus Camenzind

Frischen Schwung kündigte die
HarmoniemusikStans (HaMuS-
ta) an. Dafür sorgten an den
KonzertendesvergangenenWo-
chenendes nicht nur die bestens
disponiertenMusikantinnenund
Musikanten, sondern auch der
jungeundvonlateinischemTem-
perament getriebene Dirigent
Raul Sabiote Sanchez (kurz:
Raul) aus Spanien sowie der
Clown Kurt Bucher –alias Jean-
loup–mitseinenclowneskenund
unerwarteten Attacken auf den
geordneten Konzertbetrieb.

Die Reaktion aus dem Publi-
kum blieb nicht aus. Eine Dame
mittleren Alters machte an ihrer
Tischrunde aus dem Vergnügen
kein Geheimnis: «So gehe ich
nunwiedergerneaneinBlasmu-
sikkonzert, ... wenn ichanfrüher
denke!» Tatsächlich: Der Verein
und ihr Dirigent wagten einen
Schritt ins Abseits der etwas in
die Jahre gekommenen Blasmu-
sikschiene.DieHaMuSta ist sich
jedoch einig, das Drumherum
soll die pure Musik als solche
nicht ins Abseits stellen. Diese
Gratwanderung ist gelungen!
Der junge Orchesterleiter Raul,
der den Masterabschluss an der
Musikhochschule Luzern be-
stand und dort inzwischen die
Ausbildung zum Dirigenten ab-
solviert, erklärtunsererZeitung,
dass Spiel und Spass nebenein-
ander Platz finden müssen.

Die reine und unverblümte
Blasmusikliteratur wollen we-
der er noch seine Musikanten

aus den Augen verlieren. Raul
dirigierte nämlich die HaMuSta
ohne Spektakel im vergangenen
Sommer am Musikfest in Baar
und will sich auch für ein nächs-
tes Konzert wieder an einem
Repertoire mit Originalkompo-
sitionen orientieren. «Ich hoffe,
unser Publikum wird auch
daran nicht das Interesse verlie-
ren», sagt er.

Glückloseunddoch
witzigeAttacken
Zurück zum clownesken Jah-
reskonzert: Noch bevor der

flotte Zuger Marsch von Hans
Flury das musikalische Gesche-
hen in Gang brachte, eroberte
der gelernte Zuckerbäcker Je-
anloup das Dirigentenpodium,
um das Orchester mit seinem
Stab körperlich in Bewegung zu
setzen. Für die richtigen Töne
war dann glücklicherweise
Raul zuständig. Dessen elegan-
te Körpersprache wirkte sich
auf das Ensemble äusserst mo-
tivierend aus.

Der mit zwei übergrossen
Becken (Tschinellen) bewaffne-
te Clown versuchte anschlies-

send eine weitere Attacke auf
den rassigen «Galop» des be-
rühmten US-Komponisten Alf-
red Reed. Dem Tempo des Stü-
ckes vermochte der Störenfried
allerdings nicht zu folgen, und
somit verpasste er mit seinem
furchterregendenInstrument je-
den Einsatz. Zu einem Höhe-
punkt des Konzertes geriet die
humoristisch geprägte «Huckle-
berry Finn Suite» des Tessiners
Franco Cesarini. Von Jeanloup
für einmal kaum sabotiert, stell-
te das Orchester seine Spielfreu-
de, den kompakten Sound und

die Qualität der einzelnen Solis-
ten und Register unter Beweis.
The «Typewriter» von Leroy
Anderson mit dem Jeanloup an
der antiquierten Schreibmaschi-
ne liess erahnen, dass an ihm –
dank solidem Zweifingersystem
– ein begnadeter Schlagzeuger
verloren ging.

Jeanloup entwendete nach
der Pause dem Dirigenten kur-
zerhand das Podium mitsamt
den Musiknoten. Raul dirigier-
te den lebendigen «Conga del
Fuego Nuevo» von Arturo Mar-
quez in der Folge auswendig.
Zum Träumen geeignet inter-
pretierte die HaMuSta das ro-
mantische US-Volkslied «She-
nandoah» von Frank Ticheli.
Und schon stieg Jeanloup auf
die Leiter, um «von oben her-
ab» ein Medley mit bekannten
Tunes des weltberühmten Gi-
tarristen Carlos Santana anzu-
preisen. Der tosende Applaus
des Publikums wurde mit ver-
schiedenen Zugaben quittiert.
Dies konnte wiederum nicht
ohne weitere Interventionen
des Clowns passieren. Er hielt
unter anderem eine Fernbe-
dienung in den Händen und
kommandierte das Orchester,
welches gezwungen war, laut,
leise, langsam, schnell und so-
gar rückwärts zu musizieren.
Ein Lob der Flexibilität des En-
sembles.

Fazit: zwei Stunden mit bes-
tem Unterhaltungswert, erzeugt
durch die gute Musik und ge-
konntem Klamauk. Eine Mixtur
mit Niveau!

Clown (Kurt Bucher) an denMega-Becken. Bild: Primus Camenzind (Stans, 1. 12. 2024)
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BaustartderKantonsbibliothek
Die denkmalgeschützte alte Kantonalbank wird zukunftsgerichtet revitalisiert.

Beat Christen

Investor Bernhard Burch und
seinSohnEmanuel,Eigentümer
desGebäudesundProjektträger,
haben am Montag zum feierli-
chen Start der Umbauarbeiten
des alten Kantonalbank-Gebäu-
des inSarneneingeladen.«Es ist
uns eine Freude, die Kantonsbi-
bliothekwiederan ihremehema-
ligenStandortbegrüssenzudür-
fenunddasehrwürdigeGebäude
der ehemaligen Kantonalbank
der Öffentlichkeit wieder zu-
gänglichzumachenunddadurch
gleichzeitig der Kantonsbiblio-
thek ein neues Zuhause zu ge-
ben», so der Investor.

Das bedeutende Gebäude
wird als Begegnungs- und Bil-
dungsort dienen. Die multi-
funktionale Gestaltung der In-
nenräume der neuen Kantons-
bibliothek gestattet es, neben
der Nutzung als Bibliothek auch
öffentliche Veranstaltungen
durchzuführen. Der am Montag
erfolgte Baustart bildet eine Zä-
sur: Er läutet eine neue Ära mit
der Kantonsbibliothek als kul-
turellem Mittelpunkt der Ge-
meinde und des Kantons ein.

Keine
Einsprachen
Landammann Christian Schäli
danke dem Investor und dem In-

haber des Gebäudes für die er-
haltene Chance, «dass wir hier
eine moderne, effiziente und zu-
kunftsorientierte Bibliothek rea-
lisieren dürfen.» Mit 900 Qua-
dratmetern wird die neue Biblio-
thek fast doppelt so viel Platz
aufweisen wie am heutigen
Standort. Der Landammann wie

auch Sarnens Gemeindepräsi-
dent Jürg Berlinger wiesen
darauf hin, dass der Weg zum
Baustart lang war. «Von den
neuen Dienstleistungen der
Kantonsbibliothek mitten im
Dorf profitiert die Einwohnerge-
meinde Sarnen ebenso wie die
Schülerinnen und Schüler, die in

direkter Nachbarschaft noch
einfacher zu ihrer Literatur ge-
langen werden.»

Die Eberli AG verantwortet
dieEntwicklungundUmsetzung
des Projekts. Das Unternehmen
ist bekannt für seine Expertisen
in den Bereichen Erneuerungen
und Sanierungen. «Wir sind
stolz darauf, Teil dieses bedeu-
tenden Vorhabens zu sein und
einen wertvollen Beitrag zur kul-
turellen Bereicherung Sarnens
zu leisten», betont Alain Gros-
senbacher, InhaberundCEOder
Eberli Holding AG.

Er hebt hervor, wie wichtig
starke Partnerschaften wie jene
mit Bernhard Burch sind: «Dass
es keine Einsprachen im Rah-
men des Baubewilligungsver-
fahrens gab, zeigt, wie wertvoll
die sorgfältige Vorbereitung
und enge Zusammenarbeit mit
allen Beteiligten ist.» Laut
Grossenbacher schuf die enge
Abstimmung mit der Denkmal-
pflege, dem Ortsbildschutz, den
eidgenössischen Kommissio-
nen und dem Investor «die
Grundlage, um das historische
Erbe des Gebäudes zu bewah-
ren und gleichzeitig einen mo-
dernen, öffentlichen Raum für
die Gemeinschaft zu schaffen».
Ziel ist es, dass die neue Biblio-
thek im Sommer 2026 in Be-
trieb geht.

Emanuel Burch (links), Eigentümer des Gebäudes und Investor Bern-
hard Burch begrüssen Martin Barmettler, stellvertretender CEO der
Eberli Holding AG. Bild: Beat Christen (Sarnen, 2. 12. 2024)

Demnächst
Adventswallfahrt zum
«Sarner Jesuskind»

Sarnen Der Verein «Freundes-
kreis Spiritual Johann Amstal-
den» lädt ein zur jährlichen
Adventswallfahrt zum «Sarner
Jesuskind» am Donnerstag,
5. Dezember in der Klosterkir-
che der Benediktinerinnen-Ab-
tei Sankt Andreas in Sarnen. Um
14.15 Uhr wird der Rosenkranz
gebetet um Priester- und Or-
densberufungen. Um 15 Uhr be-
ginnt der Adventsgottesdienst
mit Predigt von Pfarrer Bern-
hard Schneider. Die Feier wird
mitgestaltet durch Kirchenmu-
sikerin Eva Brandazza an der Or-
gel. Alle interessierten Gläubi-
gen sind herzlich zu dieser Ad-
ventswallfahrt eingeladen. Die
Feier wird über Radio Gloria di-
rekt übertragen. Weitere Infos
unterwww.johann-amstalden.ch

«Demnächst» auf
der Agendaseite

Einträge unter der Rubrik «Dem-
nächst» finden Sie neu auf der
Agendaseite in dieser Zeitungs-
ausgabe.

Gymi-Lehrpläne
werden revidiert
Obwalden Kernstück der Wei-
terbildung «Kickoff zur Über-
arbeitung der Lehrpläne» vom
vergangenenSamstagbildeteder
schulübergreifende Austausch
zwischen den Lehrpersonen zur
Weiterentwicklung der Gymna-
sien. An der Weiterbildungsver-
anstaltungdiskutiertendieLehr-
personen darüber, wie die Lehr-
pläneangepasstwerdenmüssen
und wie die neuen Bereiche wie
überfachlicheKompetenzen,Di-
gitalität, politische Bildung und
interdisziplinäresArbeitengeför-
dert werden können. Das geht
aus einer Medienmitteilung des
Kantons Obwalden hervor. Die
Lehrpläne werden im kommen-
den Jahr angepasst und per
Schuljahr 2026/27 eingeführt.

Landammann Christian
Schäli sprach in seiner Rede zu
rund 80 Lehrpersonen und zu
Rektoren der drei Obwaldner
Gymnasien im Mehrzwecksaal
der Kantonsschule Obwalden.
«Ziel der Neuerungen ist, dass
die Jugendlichen gut auf ein Stu-
dium vorbereitet sind und bei
künftigen komplexen Aufgaben
in der Gesellschaft Verantwor-
tungübernehmenkönnen»,wird
Schäli in der Mittelung zitiert.
Ausgehend von den gesamt-
schweizerischen Vorgaben und
denBeschlüssendesRegierungs-
rats informierte das Amt für
Volks- und Mittelschulen über
die weiteren Schritte. (sim)


